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Einleitung
Ästhetik und Kreativität gelten in der aktuellen pädagogischen Diskussion als ein 
Bildungsbereich unter vielen und stehen im Vergleich zu den ebenfalls geforderten 
mehr kognitiven Bildungsinhalten (z. B. mathematisch-logisches und naturwissen-
schaftliches Denken sowie Sprachentwicklung) eher im Hintergrund oder werden 
oberflächlich mit Bastelaktivitäten in Verbindung gebracht. »[…] zumeist wird Äs-
thetik als eine Angelegenheit der Kunst betrachtet und mit der Produktion schöner 
Gegenstände verbunden. Abgeschoben in den Kunstbereich wird ästhetische Bil-
dung leicht zu einer schönen Zutat, auf die man tendenziell verzichten zu können 
meint, je mehr das Lernpotenzial der Kinder auch auf Sprache, Mathematik oder 
Natur ausgerichtet werden soll.« (Schäfer 2006, S. 184)

Und doch sind Kreativität, ästhetische Bildung und bildnerisches Gestalten Be-
griffe, die in allen Bildungsempfehlungen der Länder vorkommen und laut diesen 
in Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsinstitutionen gefördert werden sollen. 
In vielen Kindertageseinrichtungen gehört Malen und Gestalten zum Alltag. Es ist 
ein Aktivitätsfeld, das Kindern besonders entspricht, denn alle Kinder beginnen zu 
malen, zu zeichnen und kreativ zu gestalten, sobald das Material dazu erreichbar 
für sie ist. Aber Kinder entwickeln auch Ideen und erfinden originelle Lösungen 
in ihren Alltagsanforderungen und Spielkontexten. Durch ihre Neugier, Wissbe-
gier, Experimentierfreude und Weltoffenheit wenden sie sich voller Begeisterung 
neuen Dingen zu. Hier wird der pragmatische Aspekt von Kreativität als einer 
übergreifenden Kompetenz deutlich, die in Alltagsherausforderungen neue Pro-
blemlösungen entwickelt und in ästhetischen Kontexten neue Ausdrucksformen 
entstehen lässt. Denn offensichtlich entspricht gerade die Förderung der Kreativi-
tät den speziellen Bedingungen kindlicher Bildungsprozesse und erfüllt die Forde-
rung nach Bildung von Anfang an in besonderer Hinsicht.

Mit diesem Buch werden die zentralen Grundlagen zum Verständnis von Kreati-
vität und Kreativitätsförderung zusammengetragen und in Beziehung zu aktuellen 
pädagogischen Aufgaben gesetzt.

Nach einer Einleitung folgt im ersten Kapitel ein kurzer historischer Zugang 
zum Thema. Das zweite Kapitel versucht den vielschichtigen Begriff der Krea-
tivität aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu greifen. Das dritte Kapitel befasst 
sich damit, welche Bedeutung der Kreativität in der Bildungstheorie seit Hum-
boldt und im modernen Verständnis von Bildungs- und Lernprozessen, auch unter 
neurobiologischer Perspektive, zukommt. Das vierte Kapitel fragt nach der Be-
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rücksichtigung von Kreativität in ausgewählten pädagogischen Ansätzen. Im fünf-
ten Kapitel, einem Praxiskapitel, wird ausführlich auf die Kreativitätsförderung in 
Kindertagesstätten eingegangen und erläutert, wie sie sich auf die Konzeptions-
entwicklung, die Rolle der pädagogischen Fachkräfte, die Erziehungspartnerschaft 
mit Eltern und die Beobachtung und Dokumentation auswirken sollte. Das sechste 
Kapitel bietet schließlich einen Exkurs in aktuelle Studien, die sich mit Kreativität 
und ihren Effekten beschäftigen. Ein abschließendes Fazit fasst die in allen Kapi-
teln angesprochenen Aspekte noch einmal kurz zusammen.

Das vorliegende Buch richtet sich an alle, die beruflich mit Kindern in Kita und 
Kindergarten zu tun haben. Konzipiert wurde es als Begleiter in Ausbildung und 
Studium von angehenden pädagogischen Fachkräften und behandelt daher auch 
erweiterte Aspekte der pädagogischen Praxis (wie z. B. die Resilienzförderung), 
die nicht vorrangig für das Thema Kreativität von Bedeutung sind, aber durchaus 
Berührungspunkte zeigen.
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Vom Sputnik-Schock 
bis heute – eine 
kleine Geschichte der 
Kreativitätsforschung

·	Welche Umstände haben die Kreativitätsforschung ausgelöst?·	Welche Hoffnungen waren in den Anfängen dieser Forschung mit dem Phänomen Kreativität verbunden?

·	Wie hat sich das Verständnis von Kreativität bis heute entwickelt?
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